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eine Fastfood-Kette für belegte 
BrötchenFrösche im Angebot ha- 

. ben soil, war den mangelhaften 
Englischkenntnissen der beiden 
geschuldet. Und natürlich dem 
schwäbischen Dialekt, der .an die- 

. sem Abend seine ganze, varian­ 
tenreiche Bandbreite offen legte. 

r0 
Erf 

a.ur ut:iut::11 o e.u.e.u: ,, vv as ut::r r u r 
ausg'schämte Fotos an der Wand 
hot", schimpfte sie, während der 
Therapeut „dampft wie a Ross", 
weil die Oma es „ondarom gern a 
bissle schärfer" hätte. Natürlich 
wegen der Gleitsichtbrille. 

Ohnehin ging es ganz schön 
unter die Gürtellinie. Kein Kli- 
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macher lobte ihn 'erst über den 
grünen Klee: ,,Jung, schön, viel 
Sexappeal", um dann hinterher zu 
schieben: ,,Ebbo, ich kann nicht 
so arg lügen, ich geb' dir die 
50 Euro zurück." Dass der Barfü­ 
ßer · geschlossen· sei, ,,isch a 
Graus". Jetzt müsse er nach Ulm. 
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neu gebaut worden und durch 
Neu-Ulm fährt die Straßenbahn. 
Außerdem hat Ulm dank der Be­ 
wegung „Fr_idays für Bahnhof" ein 
neues Bahnhofsgebäude. 

Der krönende Schluss blieb 
den „Wilden Weibern" vorbehal­ 
ten. Das Team (Bruni Felk, Birgit 
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nas nacnsre Janr· 

Bestellung Wer bereits heute für 
morgen vorsorgen will; kann die Karte 
für die Vorstellung 2021 reservieren. 
Telefonisch unter der Nummer (0731) 
156 814. Eine Karte kostet 44 Euro, Es- 

. sen und Getränke inklusive. 

~@trMf~@rri~lflitfl~wagmis 45 000 Besucher informieren sich an drei Tagen über Ausbildung' und Studium.. 
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Ulm. ,,Super war's. Ein Gewinn für 
Schüler und Eltern." So brachte 
es Mathias Auch, Geschäftsfüh­ 
rer der Agentur für Arbeit in u1m; 
auf den Punkt, befragt nach der 
Ulmer Bildungsmesse. Am Sams­ 
tag ist die zehnte Auflage zu Ende 
gegangen. Sie dauerte drei Tage· 
und war erfolgreich, sagt Gerhard 
Semler, Leiter der Abteilung Bil­ 
dung und Sport der Stadt, bei ei­ 
nem Pressegespräch zur Bilanz. 
Für Max-Martin Deinhard, Haupt­ 
geschäftsführer der IHK, ist es 
eine „hervorragende Messe", et­ 
was Vergleichbares gebe es nicht 
in der näheren Umgebung .. · 

Die Bildungsmesse, die alle 
zwei Jahre stattfindet und bei der 
Stadt Ulm und.JHK--kooperier~n 

, (Kosten: eine halbe Million Euro), 
dient Schülerinnen und Schülern 
aus Ulm und Region zur Berufs­ 
orientierung. Dadas mittlerwei­ 
le auch auf dem Lehrplan steht, 
wird die Messe donnerstags und · 
freitags von Schulklassen be­ 
sucht, samstags sind Eltern mit 
ihren Kindern auf der Messe. 

· Eltern sieht Semler bei der be­ 
ruflichen Orientierung ohnehin in 
der Verantwortung. ,,Zuhause 
miteinander diskutieren, ob das · 
Talent des Kindes auch den be- 

ruflichen Wünschen, entspricht", 
das wünscht er sich. 

45 000 Besucher drängten sich 
während der drei Tage in der Do­ 
nauhalle und auf dem Messege­ 
lände, 280 Aussteller aus der Re- 

. gion warben für sich. Zu den Pu­ 
blikumsniagneten zählte der Hub­ 
schrauber am Stand der 
Bundeswehr und die ausfahrbare. 
Leiter von Magirus, Götz Maier, - 
Geschäftsführer von Südwestme­ 
tall Ulm, sprach von einer „tollen · 
Präsentation" der Metall- und 
Elektrobranche und berichtete 
von konkreten Ergebnissen, wie 
etwa jenen, dass vor Ort Praktika 

und sogar Ausbildungsplätze ver­ 
einbart wurden. 

Torwand aus Waschmaschinen 
„In der Basis die richtigen Leute 
finden, das erspart uns die Abbre­ 
cher", sagte Kreishandwerks­ 
meister Uwe Wöhrle über den 
Sinn der Bildungsmesse. ·:öie 
Handwerker zogen trotz „mini­ 
maler Budgets" (Wöhrle) etwa 
mit Torwandschießen auf Wasch­ 
maschinen die Aufmerksamkeit 
der Jugendlichen aufsieh. Die Re­ 
sonanz war positiv, zuspüren.in 
vielen Gesprächen. Gespräche 
mit dem Ziel, ,,das Angebot so 

nulrr 
transparent · zu· machen, 'damit , liehe 
junge Menschen den richtigen und 
Weggehen", diesen Anspruch hat zeits 
Volker Reuter, Rektor der Tech- ihrei 
nischen Hochschule Ulm. woh 
Uni-Präsident Michael Weberbe- Erge 
stätigte: ,,Die Richtigen sollen ins ähnl 
richtige Studium kommen." oder 
Nichts sei schlimmer, als wenn je- nigs· 
mand „im falschen Berufzurecht der, 
kommen muss." die 2 

Nicht nur für Maier ist die tet f 
Messe ein ,;bewährtes Format"; nich 
Der nächste Termin steht schon nich 
fest: von 17. bis 19. Februar 2_022 aus 1 
wird es die elfte Ulmer Bildungs- zieh 

. messe geben. Beate Ros~ eint: 
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Stipendiatinnen und Stipendiaten . 
· hat die IHK Ulm in die Begabtenförde- 

Ulm. Werist die 
kus? Wohin 'en 
katholisches V'I 
Fragen ging B1 
seit über 15 Jal 
Rom u~d dem· D 
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Südwest Presse 
Ulm 

berichte Gabbe rund 100 Zuhö­ 
rern von Konflikten -und Rich­ 
tungsentscheidungen im Kirchen­ 
staat. Und charakterisierte den 
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Auf lnldusion achten 
Ulm. Die SPD-Fraktion im Ge­ 
meinderat möchte den Inklusi­ 
onsbeauftragten der Stadt mehr 

. in bauliche und planerische Pro­ 
zesse einbeziehen, Anlass ist die 
Kritik von sehbehinderten Men­ 
schen an den Haltestellen der Li­ 
nie 2. Wie berichtet, sind die 
Glasscheiben für Sehbehinderte 

· schlecht zu erkennen. Vor allem, 
wenn sie frontal davor stehen, sei 
die Kante nicht zu sehen. Die 
Stadt wolle höchstens etwas an 
der Beschriftung der Seitensehei- 
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